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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. SonnLag, den 29. Juli Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906 .

Widersprüche
(Nachdruck verboten.)

Die jüngsten wichtigen Ereignisse in Rußland haben
die allgemeine Aufmerksamkeit dermaßen auf ftch gezogen,
Laß mancherlei kleinere Vorgänge , die des Interesses auch
nicht entbehren, darüber beinahe Übersehen oder doch nicht
ihrer Bedeutung nach gewürdigt wurden.

Im Zusammenhänge mit des russischen Vorgängen
war behauptet worden, der deutsche Kaiser habe dem Zaren
militärische Unterstützung zugesagt für den Fall eines neuen
AuSbruchS der Revolutiou tu Rußland . Dieser Uvsinn ist,
zu unsrer Beschämung müssen wir es gestehen, sogar tu
einigen deutschen Blättern für bare Münze genommen wor¬
den ; aber nirgends hat mau in dem Maße Kapital daraus
zu schlagen versucht , wie in der englischen Presse. Dort
machte man Deutschland, srtue Regierung und seinen Kaiser
für die Entscheidungen des Zaren verantwortlich. Das war
eine ebenso grundlose wie böswillige Unterstellung, denn
Deutschland mischt sich prinzipiell nicht in die inneren An¬
gelegenheiten andrer Staaten rin . Und was im besonderen
Rußland angeht, so kann die Haltung der deutschen Reichs¬
regierung einfach nicht korrekter sein , als sie eS in der Tat
ist. Trotz seiner unmittelbaren Nachbarschaftbeweist Deutsch¬
land den Vorgängen tu Rußland gegenüber eine Zurück¬
haltung und eine Besonnenheit, die als mustergültig be¬
zeichnet werden müssen . Gleichwohl verdächtigt und krakehlt
die englische Presse ohne Unterlaß.

Und was geschieht in London ? Dort stellt sich der
Ministerpräsident Campbell-Bauuermasu hin und nimmt
vor einem Areopag von Vertretern aller Kulturvölker der
Erde in denkbar schärfster Weise Stellung zn den Maß¬
nahmen der , russischen Regierung und dos Zaren.

Aber weiter . Auf derselben interparlamentarische«
Konferenz stimmt er auch Frtedeusschalmeieu in höheren
Töuen an . Und was praktisch noch mehr besagen will, er
macht Propaganda für den Gedanken der allgemeinen Ab¬
rüstung. Und der Minister begnügt sich nicht damit, diese
Hymnen für seine Person auzüstimmeu und diese Anreg¬
ungen privatim zu erteilen, sondern er läßt durchblicken,
daß seine Ausführungen Willensmeiuuugen des Königs
Eduard darßellen . Neue, uud unbegreifliche Widersprüche!
Eaglaud empfiehlt den Völkern der Erde den Frieden uud
die Abrüstung, England, das in der ganzen Welt Häkeleien
hat und Souderinterefsen verfolgt, und das allen seinen
schönen Worten durch feine Taten ins Gesicht schlägt , in
dem es seine Rüstungen zu Wasser und zu Lande mit un¬
vermindertem Eifer fortsetzt.

Solchem Doppelspiel gegenüber können aufrichtige
Staaten nicht genug auf der Hut sein. Ihm gegenüber
muß es doch aber auch endlich einmal selbst dem Blinden
zum Bewußtsein kommen, welchen Wert englische Verdächtig¬
ungen besitzen. Man sagt nicht zu viel, wenn mau be¬
hauptet , daß internationale Vereinbarungen über die fried¬
liche und schiedliche Schlichtung auftreteuder Streitfragen
gerade in England das schwerste Hinderuis finden. Das
weiß und empfindet man in Deutschland allgemein. Und
dieser Umstand ist es auch in erster Linie, der uns die viel¬
fachen uud zum Teil gewiß gut und ehrlich gemeinten Be¬
mühungen, ein befriedigendes Verhältnis zwischen England
und Deutschland herzustelleu , so aussichtslos erscheinen läßt.
Getäuschtes Vertrauen ist schwer wiederherzustelleu.

Auf der Haager Friedenskonferenz, die im kommenden
Frühjahr stattfindet, werden all ' die schönen Anregungen
und Wünsche , die auf der gegenwärtigen interparlamen¬
tarischen Konferenz in London laut geworden find, zur Er¬
örterung gelangen. Mau wird dann gut daran tun , sich
der Vergangenheit zu erinnern. Die zweite Haager Konfe¬
renz sollte, wie unsere Leser wissen, ursprünglich in diesen
Wochen abgehalten werden . Es wäre ersprießlich gewesen,
wenn unter dem frischen Eindruck der jüngsten Ereignisse
verhandelt worden wäre. Amerika aber wünschte die Ber-
schiebung wegen seines gegenwärtig stattfiudendeu pan¬
amerikanischen Kongresses. Für die späteren Haager Ver¬
handlungen enthält auch dieser in Rio de Janeiro tagende
Kongreß eine Lehre . Er bezweckt , so feierlich auch das
Gegenteil versichert wird, eine engere Zusammeuschließnug
aller amerikanischen Staaten zu dem Ende, Amerika von
Europa wirtschaftlich und Politisch so unabhängig wie mög-
lich zu machen ; verfolgt also ungefähr daS entgegengesetzte
Ziel, das die Haager Konferenz anstreben soll, durch fried-
liche Vereinbarungen die Gegensätze auszugletcheu uud die
Völker der Erde aufS engste miteinander zu verknüpfen.

Wenn die englischen Radikalen meinen , Eaglaud
solle der Welt im Abrösten mit gutem Beispiel voraogeheu,
so können sie jedenfalls auf die Tatsache Hinweisen, daß
es ihnen im übertriebenen Rüsten während der letzten Jahre
mit schlechtem Beispiel weit vorausgeeilt ist . Ein radikaler
Abgeordneter frug an , wie groß die Tonnage und die
Kosten der Kriegsschiffe seien, die die fünf führenden See¬
mächte in den sechs Jahren fertiggestellt haben, die mit

Die Antwort der Admiralität lautet:
Tonnage Kosten
780.415 62,551,211
304,025
216 .034
253,409
210,456
also in
drei der

zusammen; wozu kommt , daß die russische Flotte heute
vernichtet ist.

letztem März abliefea.
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28 .674,114 I.
21,385,799 I.
23,898,392 I.
19,960,439 k
sechs Jahren so
anderen Mächte

Au» für Monate

August « . September
kann die Zeitung„Aus den Tannen" bei allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden. Unsere geschätzten Leser bitten
wir, alle ihre Freunde und Bekannten, welche die
Zeitung „Aus den Tannen" noch nicht lesen,
hierauf aufmerksam zu machen.

LcmdesnachrichLen
* Ja Ufahgrafesweiker fi -det am morgigen Sonntag

eine für alle Schwarzvaldvereinler wichtige Feier , die E i n-
Weihung der Nördlivgerhütte statt. Auf der
Ruiae Vörbach, vonderman einen herrlichenBlick ins Wsldsch-
tal uud die bewaldeten Höhen geuießt , wurde unter bedeutenden
Opfern der Mitglieder des dortigen SchwarzwaldbezirksvereinS
die stattliche Hütte errichtet , die den Namen ihres unvergeß¬
lichen nnd allzufrüh entrissenen Mitglieds tragen soll . Viele
Schwarzwaldvereiuler werden sich zur morgigen Einweihungs-
feier, die zugleich eine Gedenkfeier für den f Oberförster
Nördliuger sein wird, eiufiuden und auch ferner wird mancher
Wanderer seine Schritte zu diesem schlichten Denkmal, der
Nördlmger -Schutzhütte, lenken.

* Areudenstädl , 26 . Jnli. Die hiesige Stadtverwaltung,
die bisher einige der wenigen war , die von Leu Bürgern
keine Gemeindesteuer erhob, wird in diesem Jahre zum ersten¬
mal eine Gemeindesteuer von 6000 Mk. umlegen ; wiebis¬
her soll jedoch ein Bürgernutzen von 25 Mk . für den Kopf
verteilt werden.

* Asm Kivziglal, 26 . Juli. Sehr gering ist der Ge¬
winn, de« Heuer die Bienenzucht abwirft. Die nasse Witter¬
ung der letzten Monate war für die Houigtracht der Bienen
äußerst ungünstig, so daß die Imker die Schleuder noch
gar nicht oder nur ganz wenig gebrauchten. Neuer Honig
ist daher bis jetzt eine Seltenheit.

* Aeinach, 26 . Jul . Bei schönster Witterung fand am
Mittwoch unter großer Beteiligung von Nah uud Fern das
Jakobifest (Hahne stanz) mit darauffolgende«
Kinderfest statt. Um den Hahnen tanzte» 6 Paare in
schmucker Bauerutracht . Dieser uralte Bolksbrauch bereitete
allen Anwesende » viele Freude.

js Murr OA . Marbach , 26. Okt . Die Nrck.-Ztg. schreibt:
Die Folgen der Ueberschwemrmmg am 20. Mai beginnen
sich za zeige». Eine Kuh, die vom Heu der überschwemmten
Wiesen gefresseu hatte, ist an Milzbrand gefalleu. Auch
in Marbach ist ans diesem Grunde ein Stück Vieh eiuge-
gavgeu.

ss Mttttigheim OA . Besigheim . 27 . Jnli. In einer
hiesigen Familie machte ein Kind . Süßwasser ' , ergriff «brr
auS Versehen einen Rest Lysol . Nur dem schnelle» Ein¬
greifen des Arztes ist die Rettung des KiudeS zu verdanken.
In einem «aderen Hanse spielten Kinder an der Butter-
schueidmaschiue , wobei einem 7jährigru Mädchen rin Finger
abgeschüitteu wurde.

js Herabrott«, 27 . Juli. Seit Montag wird die lljähr.
Anna Kaiser von Schrozberg vermißt, ohne daß irgend eine
Spur ihres Aufenthalts bisher gesunden worden wäre.

ss Wakdbttrs OA. Ravensburg, 27 . Juli . Die Befürch-
tnug , daß der Gastwirt Rößler in Edeusbach daS Opfer
eines scheußlichen Verbrechens geworden ist, hat sich leider
bestätigt. Bet der Leichensektion fand sich am Hals deS
Getöteten eine tiefe Schnittwunde , welche ihm von dritter
Seite bekgebracht worden sein muß uud den Tod zur Folge
hatte . Als deS Mordes dringend verdächtig wurde gestern
die Ehefran des Getöteten und deren angeblicher Liebhaber,
ein Dieustknecht Karl Merz von Häringen , in Haft ge¬
nommen uud inS AmtsgerichtSgefänguis RaveuSburg ringe-
liefert.

js Wa«ge» t. A., 27 . Juli. Ja den letzten Tagen
wurve seitens der norddeutschen Hagrlverfichernugsgesell-
schaft in Sommrrried die Schatzung der durch die Gewitter
vom 11 . ds. Mts . verhagelten Feldfrüchte vorgenommen.
Der Schaden beträgt 20—80 °/« . Die Beteiligten find mit
der Abschätzung zufrieden.

Aerschiedeues. In Stuttgart brachte sich eine
Verkäuferin in ihrer Wohnung in einem Anfall von Schwer¬
mut einen Revolverschuß tu die rechte Brustseite bei. —
Auf der Kreuzung der König- und Rotebühlstraße daselbst
wurde am Donnerstag vormittag ei » achtjähriges
Mädchen von einem Automobil überfahren.
Die Verletzung ist nicht gefährlich. — In Winterlingen
OA . Balingen ist das Anwesen des Fr. Keinath abge¬
brannt. Man vermutet als Brandnrsache einen Kamin-
defekt, Sa längere Zeit wohl Ranch, aber kein Feuer zu
entdecken war , bis eine der fachenden Personen neben dem
Kamin mit dem Fußboden hinuuterbrach . — In
Kochendorf wurde ein Knecht in einer Scheuer mit
einem stärken Schädelbruch, den er sich durch einen Sturz
aus beträchtlicher Höhe zngezogen hatte, aufgefundrv . Der
Unglückliche ist bald seinen gräßlichen Verletzungen erlegen.
— Ja Korutal wurde der Fnhrknecht Christian Obergfäll,
als er im Hofe mit Pferdrpntzeu beschäftigt war, von einem
Pferd derart ans den Unterleib geschlagen , daß er vom
Platz in seine Wohnung getragen werden mußte nnd nun
au den erhaltenen Verletzungen unter großen Schmerzen
verschieden ist . — In Ebersbach wurde der 78 Jahre
alte , schwerhörige JnoalidenreutnerRudolf von einem Milch¬
fuhrwerk überfahren uud so schwer verletzt , daß er heute
früh seinen Verletzungen erlag.

* Müttche», 27 . Juli. Gestern nachmittag fuhr Prinz
Engen Murat in einem Automobil von Stuttgart über
Nürnberg dnrch den Ort Mitterteich in der . Oberpflalz.
An einer scharfen Straßenbirgsug bremste der Prinz
das Automobil zn stark; dieses überschlug sich
und warf die Leiden Insassen Über eine kleine Böschung
auf eine Wiese . Das Tempo des Automobils muß rin
außergewöhnlich schnelles gewesen sein. Der Prinz erlitt
(wie wir gestern tu einem Teil unserer Auflage berichteten)
einen Schädelbruch nnd war sofort tot. Der
Chauffeur hat sich anscheinend nur wenig verletzt.

X Lttdwigstal, 27 . Juli. Im bayerischen Wald gingen
gestern abendschwere Gewitter nieder. In Bömisch-
Eisenstein wurde ein kleines Mädchen vom Blitz er¬
schlagen. In Zwieseler entzündete der Blitz ein Hans
uud tötete 2 Kinder.

X Hisettach , 27 . Jnli . Der Bürgermeister Lachmann in
Gospenroda wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt,
weil er eine Anzeige gegen den OrtSPsarrer mit einem fal¬
schen Namen unterschrieb.

ss Kager», 27 . Jnli. Bei der heutigen ReichStagsstich-
Wahl im Wahlkreis Hagen -Schwelm erhielten nach den
bis 10 Uhr abends vorliegenden Ergebnissen : Bürgermeister
Cuio (freis . Vp .) 21593 , König (Soz .) 18 717 Stimmen.

* Kattawih, 27 . Juli. Das Rittergut des reichen
Falkowski wurde überfallen , die Insassen wurden gefesselt
uud tausende von Rubeln au Papiergeld und Pretiosen
geraubt.

Ausländisches.
ss Lemberg, 27 . Jnli. Zwei Dritteile der Stadt LeraySk

im Bezirk Laucnt find heute uiedergebrannt. 200
Hauser wurde« eiugeäfchert.

ssAaris , 27 . Jnli. Wie dem .Temps" auS Perpignaa
gemeldet wird , verletzte ein Soldat de- 12 . Juf.-Reg . wäh¬
rend einer Schießübung einen Hauptmann ernstlich , indem
er ihm ein Brot an den Kopf warf . Ein anderer Soldat



vernichtete seine Patronen, während ein 3 . sich weigerte,
einem Marschbefehle Folge zu leisten.

ff London, 27 . Jalt . Das Unterhaus setzt die Br-
ratuog des Marinebudgets beim Kapitel „ Neubauten ' fort.
UnterstaatSsekrtär Robertson macht Mitteilung von
den Absichten der Regierung hinsichtlich des
neuen Flo tten bauprogramms. Er erinnert daran,
daß das ursprüngliche Programm vier Panzerschiffe , fünf
Hochsertorprdobootszerstörer, zwölf KüftentorpedobootSzer-
störer und zwölf Unterseeboote vorsah und daß beabsichtigt
war , die vier Panzerschiffe nach dem Drradooughttyp zu
bauen. Dieses Programm sei im November ausgestellt und
seitdem sorgfältig geprüft worden. ES sei die einstimmige
Ueberzrugnug der Admiralität, daß es in folgender Weise
eiuznschräukeu sei : statt vier Panzerschiffen der Dreadoought-
klasse sollen nur drei gebaut werden , anstatt fünf Hochsee- >
torprdobootszrrstörern nur zwei und anstatt zwölf Untersee¬
booten nur acht. Die Zahl der KüsteutorpedobootSzerstörer
soll unverändert bleibeo . Die Gesamtausgabe hätte nach
dem früheren Programm 9 340000 betragen, während sie
sich nach dem neuen Programm auf 6 800 000 stellen.
Robertson fahr fort, die Regierang wolle in den Jahren
1907 und 1908, anstatt mit dem Ban von vier Panzer-
schiffen zu beginnen , wie ursprünglich beabsichtigt , nur zwei
auf den Voranschlag setzen, dabet sich aber Vorbehalten, daß
ein dritte- erbaut werden solle, wenn die Haager Konferenz
zn keinem Resultat bezüglich der Einschränkung der Rü¬
stungen führen sollte. Er besprach zum Schluß die Ge¬
rüchte über Meinungsverschiedenheiten, die in der Admirali¬
tät bezüglich der geplanten Verringerung der Aufwendungen
für Flottenzwecke bestehen sollten . Die Mariuesachverstän-
digeu hätten die Ausführung des revidierten Programms
empfohlen . (Beifall bei den Ministeriellen.) Durch die
Prüfung der allgemeinen internationalen Flottenverhältnisse
haben sie sich überzeugt , daß daS Gleichgewicht der Macht¬
verhältnisse zur See durch die Reduktion nicht werde er¬
schüttert werden . ES sei Grund vorhanden, zu glauben,
daß jener Fortschritt in den neuen Flotteubauprogrammeu
der fremden Mächte nicht eingrtrrten sei, den die Admiralität
vorausgesehen habe, als sie daS ursprüngliche Programm
aufstellte . Im weiteren Verlaufe der Sitzung sprach sich
Lee (kous.) gegen eine Einschränkung der Rüstungen aus.
Seit dem ursprünglichen Programm sei eine Besserung in
den internationalen Beziehungen Englands nicht einge-
treten . Die Mehrzahl der Redner der Ministeriellen
billigte sodann die Politik der Regierung. Balfour
war der Meinung , daß der Weg, den die Regierung ein-
grschlageu habe, nicht zum Frieden führen werde. Premier¬
minister Campbell-Bannermauu führte aus, auf die Ange¬
hörigen des Marineamts , soweit sie der Marine angehörten,
sei kein Druck auSgeübt worden. Diese hätten- vielmehr
unter Berücksichtigung der Lage der Regierung erklärt, daß
das, was jetzt in Vorschlag gebracht worden sei , zur Auf-
rechterhaltung der erforderlichen Stärke der Flotte genüge.
Er frage sich aber, ob bei der Berechnung dessen, was von
Frankreich und Deutschland gebaut werde , nicht vielleicht
auch Kombination Mitspiele. England werde bis zum Jahre
1909 die einzige Macht bleiben, die Schiffe von der
„Dreaduougth -KIasfe " habe. Weder Frankreich noch Deutsch-
land , noch irgend eine andere Macht ständen England ^
gleich, was Schnelligkeit und Billigkeit der Schiffsbauten
aubelauge. Niemand hier wünsche, daß die Flotte schwach
sei. Hierauf wurden die Vorschläge von dem
Hause einstimmig angenommen.

ff London, 27 . Juli. Das Reutersche Bureau meldet
aus Gaza vom 25 . : Die türkisch-egyptischen Kommissare
zur Feststellung der Grenze stehen noch bei Rafah. Die
türkischen Delegierten wollen nichts davon wissen , daß die
Pforte früher in die Festsetzung einer geraden Grenzlinie
von El Akaba —El Aäsch als Basis der Greozberichtiguug

eingewilligt habe und wünschen die Grenze wie sie nach
dem Zeugnis des Beduinen überliefert ist , festzustellen.

Die Lage in Nutzland.
ff Zfekersvnrg , 27. Juli. Die neuesten auS dem gau-

zen Reich eintreffeuden Nachrichten bestätigen , daß die Auf¬
lösung der Reichsdnma überall ohne Anzeichen von bevor¬
stehenden Unruhen ausgenommen worden ist . Die revolutio¬
nären und sozialistischen Organisationen mahnen überall zur
Ruhe, da der Zeitpunkt für einen Generalstreik der denkbar
ungünstigste sei, weil die Bauern in der Ernte beschäftigt
seien.

ff Uekersvnrg, 27 . Juli. Die 6 Reichsratsmitglieder,
die ihr Mandat niedergelegt haben, gehörten alle der
Kadettevpartei au uvd erklärten ihren Entschluß mit der
Unmöglichkeit , Rußland ohne die Reichsdnma auf den Weg
richtiger Entwicklung zu führen nnd eine glückliche Lösung
für daS rassische Volk zu finden , da bis zum Zusammen¬
tritt der neuen Duma die Gesetzgebung nur in den Händen
der Exekutivgewalt liege.

* Kelstngfors, 27 . Juli. Gestern Nachmittag find die
Schutzleute in den Ansstand getreten. Sir
wurden sämtlich sofort entlassen . Die Aufrechterhaltuvg der
Ruhe in der Stadt wurde durch Freiwillige der Bürgerschaft
übernommen.

* Arrlk«, 27 . Juli . AuS Moskau meldet der „ Lokal-
anzeiger " : Der Miutsterrat beschloß im Prinzip die Grund¬
lagen des allgemeinenWahlrechts festzusetzeu . inder
Agrarfrage unbezüglich Zugeständnisse zu
machen , die wirtschaftliche Lage der Sol¬
daten aufzubesseru und die gegen die Juden
gerichteten Ausnahmegesetze teilweise auf¬
zuheben. Unnachfichtlich soll jedoch gegen die zügellose
Presse vorgegangru werden.

Berurifchtes.
Ein Verfügung des Ministeriums ordnet die I «hr-

Mlg von Kln - nnd Merkanssverzeichniffe « durch die ge¬
werbsmäßigen Uferde- und Viehhändlerau . Wer den
Handel mit Pferden oder Rindvieh in Württemberg gewerbs¬
mäßig betreibt, ist darnach verpflichtet , ein Verzeichnis zu
führen , in welches jedes Pferd oder Stück Rindvieh , daS
er erwirbt oder veräußert , unter besonderer Nummer einzu-
tragev ist und welches nachstehende Angaben zu enttzolten hat:

1 ) Die fortlaufende Nummer ; 3) Tierart und Geschlecht; 3)
Alter , Rasse, Farbe und Abzeichen des Tieres ; 4) Tag der Erwerb¬
ung des Tieres ; 5) Ort , wo das Tier erworben wurde bezw. An¬
gabe des Marktes ; 6) Name und Wohnort des bisherigen Eigen¬
tümers oder Besitzers ; 7) Ort , wo das Tier nach der Erwerbung
vom Händler eingestellt wurde ; 8) Tag der Veräußerung des Tieres;
9) Ort , wohin das Tier veräußert wurde ; 10) Name und Wohnort
des nächsten Erwerbers des Tieres ; 11) Wann und wo wurde das
Tier auf dem Trausport zu dem neuen Erwerber eingestellt ? ; 13)
Mit Tieren welcher anderer Besitzer war beim Eisenbahntransport
das Tier in demselben Eisenbahnwagen ? ; 13) Bemerkungen.

DaS Verzeichnis muß in . Buchform angelegt, , dauer¬
haft gebunden und mit fortlaufenden Seitenzahlen versehen
sein. ES darf nicht eher tu Gebrauch genommen werden,
als bis die Polizeibehörde desjenigen Ortes, r-on welchem
aus der Gewerbebetrieb stattfindet, die Vorschrifismäßigkeit
bestätigt nud die Gesamtzahl der Seiten durch einen Ein¬
trag auf der ersten Seite beglaubigt hat . Das Heraas-
nehmeu oder Zusammeukleben von Blättern , sowie das
Etnhefteu neuer Blätter ist untersagt. Bor Ablauf eines
Jahres , vom letzten Eintrag gerechnet , darf das Verzeichnis
nicht vernichtet werden . Die Einträge , welche spätestens
innerhalb 24 Stunden nach der Erwerbung oder Ver¬
äußerung in deutlicher Schrift mit Tinte vorzunehmen find,
müssen wahrheitsgemäß gemacht werde ». Abänderungen
dürfen nur mittels DurchstreicheuS und so bewirkt werden,
daß das Dnrchstrichene lesbar bleibt. Die Verzeichnisse find
dev Polizeibehörden nud den Obrramtstierärzten auf deren

M L - f . frucht . M
Das ist die klarste Kritik von der Welt,
Wenn neben dem, was ihm mißfällt,
Einer was eigenes , besseres stellt.

Geibel.

Zer Schmuck von einer Million.
Bon GeorgPaulsen.

(Fortsetzung .)
„ Ein Wunderwerk ! " sagte Ralph enthusiastisch.
Harrtet O'Brieu nickte gleichmütig , sie war wieder gavz

die ruhige vornehme Schönheit, wie sonst, der eben erlebte
kleine Zwischenfall war vergessen . Während sie jetzt die
Brillanten aus der Hand deS Mexikaners znrückuahm , um
sie wieder in ihren EluiS zu bergen , wurde der Letztere auf¬
merksam, dann rief er interessiert : „ Verzeihung, Miß O'Brieu,
eine Minute , aber sehen Sie hier, dieser kleine Brillant an
der Spitze scheint sich vorhin bei dem Fall gelockert za haben.
Mau muß ihn aus der Fassung nehmen , sonst möchte er
verloren gehen ." Urberrascht folgte Harrtet seinen Ftnger-
beweguugeu , aber richtig , da lag der Nriur blitzende Stein
in seiner Hand.

„ ES dürfte sich doch empfehlen, " fuhr Ralph jetzt fort,
„ den ganzen Schmuck noch einmal seinem Verfertiger zurück-
zngeben , damit er sorgfältig die Fassung nachprüft. Solch
kleine- Malheur kann von einem größeren abgelöst werden,
und das wäre doch bei der Eigenart des ganzen Stückes
bedauerlichI"

„ Auch Sie find ein vorsichtiger Manu, gerade wie
Mr . Wilson, der sich nicht genüg tun kann in seinen Warn-
uugeu. Aber Sie haben Recht , einem solchen geringfügigen
Unfall kann leicht ein größerer folgen. Ich werde morgen
sofort dem französischen Juwelier ans dem Broadway , aus
dessen Ateliers der Schmuck stammt , Nachricht zukommen
lassen . Im Nebligen danke ich Ihnen herzlich !"

Sie reichte ihm ihre Hand, und während stch Ralph ,
darüber neigte, verlor der sonst so besonnene Abenteurer
seine Kaltblütigkeit. HarrietS Schönheit , das Alleinsein mit
ihr ließ ihn sich selbst vergessen, er preßte heiße Küsse auf
ihre Hand nnd den entblößten Arm, uvd als die junge
Dame einen Augenblick wie erstarrt dastand, benutzte er di«
ihm gelassene Frist , ihr heiße , wilde Liebesworte zozuraunen.
Ja , er ward so kühn, den Versuch zu machen, die hohe,
gebietende Frauengestalt an sich zu ziehen.

Da Prallte er aber auch schon zurück, HarrietS Finger
hatten ihn im Gesicht getroffen , wie ein Trunkener schwankte
der Mexikaner zurück . Und als er es wagte, noch einen
letzten Blick auf die Beleidigte zu werfen, traf ihn eine solche
Verachtung aus ihren Augen, daß er sie noch mehr empfand,
wie den Schlag.

Ralph Norrich wußte, ohne daß ein weiteres Wort
zwischen ihnen gewechselt wurde, seine Rolle in diesem Hanse
war ausgrspirlt , für immer und alle Zeiten, auch die Freund¬
schaft des schwachen JameS konnte ihm nichts mehr nützen.
ES blieb auch keine Aussicht , daß James Bewerbungen «m
Annitas Hand jetzt jemals die Zustimmung seines Vaters
finden würden, da war Alles mit einem Male vorbei, vor¬
bei durch eine Unbesonnenheit.

Aber war das Eine vorbei, so waren für den ent¬
schlossenen Abevtenrer nicht alle Pläne zerstört , und der Zu¬
fall hatte ihm dabei selbst seine Hilfe aogeboteu.

Ohne sich irgendwie weiter länger in den Gesellschafts-
räumru aufzuhalten, suchte Ralph JameS auf, der mit allen
Zeichen höchsten Aergers auf ihn wartete.

„ Nun , was ist geschehen ?" fragte er erregt, als der
Mexikaner auf ihn zutrat.

Der lachte spöttisch. „ Es ist mir nicht besser gegangen,
wie Dir, mein Junge ; da ich letzthin so viel Unglück im
Spiel gehabt habe, dachte ich eS mit dem Glück in der Liebe
versuchen zu dürfen. Nun, auch daran? ist nichts geworden.

Verlangen jederzeit zur Einsicht vorzulegeu, auch find die
Pferde - und Viehhändler verpflichtet , den Polizeibehörden
und Obrramtstierärzten jede auf ihren Geschäftsbetrieb be¬
zügliche Auskunft zn erteilen. Die Verfügung tritt am
1 . September d. I . in Kraft.

* Z>ke Ma«k- und Akanenseuche i« Würllemöerg er¬
lösche« ! Eine erfreuliche Nachricht gibt daS Ministerium
des Innern im Regierungsblatt bekanntrdieManl - and
Klauenseuche ist jetzt in Württemberg er¬
loschen. Da der Stand der Seuche auch in den übrigen
Teilen des Reiches seit längerer Zeit günstig ist. werden in
Württemberg die seinerzeit erlassenen Maßregeln zur Be¬
kämpfung der Seuche aufgehoben.

* Pie Weivkontrolle im Aatzr 1905. Die in Würt¬
temberg ausgestellten Wrinsachvrrstäudigeu haben im Jahr
1906 insgesamt 4483 Betriehe besichtigt, in welche« Wein,
weinhaltige oder weiuähuliche Getränke gewerbsmäßig her¬
gestellt, aafbewahrt , feilgehalten oder verpakt werden. Den
zuständigen Uutersuchungsanstalten wurden von dem Wein-
sachverständigen im ganzen in 24 Fällen Proben zur chemi¬
schen Untersuchung übergeben. In 14 Fällen (58«/g) ergab
die chemische Untersnchnug den Verdacht einer strafbare»
Handlung . Zur gerichtlichen Verhandlung kam eS in 5
Fällen , wobei in 1 Fall Verurteilung erfolgte und zwar
wegen Uebertretung deS NahrungsmittelgesetzeS; es wurde
aas Geldstrafe und Einziehung deS Weines erkannt. In einem
weiteren Falle wurde die Einziehung des Weines verfügt:
drei Fälle endigten mit Freisprechung. Bet den übrigen 9
Fällen war das Verfahren schon durch Einstellnugsbeschluß
der Staatsanwaltschaft erledigt worden. Gegenüber dem
Vorjahr ist das Ergebnis der Weinkontrolle von 1906 ein
bemerkenswert erfreuliches.

* God des Nestors der amerikanische » Mntti-
mikioväre . Ans seinem Landsitze, in der Nähe von Cedar-
harst in Loug Island , ist soeben der bekannte amerikanische
Eisenbahn-Magnat Ruffel Sage au Altersschwäche gestorben.
Mit ihm verschwindet eine der markantesten Persönlichkeiten
der amerikanischen Bankwelt, ans der er sich allerdings
schon seit mehreren Jahren fast gänzlich zurückgezogen hatte.
Rassel Sage oder „Uncle Rassel" , wie ihn die New -Aorker
uavutea , war eine jener kühnen , aber zugleich auch skrupel¬
losen Naturen , die stch nicht durch sentimentale Bedenken
abhalten lassen , wenn es die Erreichung eines materiellen
Gewinnes gilt. Verdankte er doch sein Emporkommen seiner
Verbindung mit dem berüchtigten Jay Gould , mit dessen
Erben er bis zuletzt im Verhältnis als Kompagnon stand. Am
4. Angvst 1816 im Staate Nrw-Aork geboren, hat Ruffel
Sage fast das 90. Lebensjahr erreicht . Er begann seine
kanfmännische Laufbahn als Händler mit Kolonialwaren,

^ widmete sich dann allerlei Vermittelnugsgeschäften, rüstete
Handelsschiffe aus und warf sich , als er dir erste Million
verdient hatte, mit aller Energie auf die Spekulation in

. Eisenbahn- und Tesrgraphen -Werteu. Lange Zeit stand er
au der Spitze von etwa einem Dutzend Eisenbahn-
Gesellschaften , und so wuchs sei» Vermögen zn der
kolossalen Höhe von etwa hundert Millionen Dollars.
Uebergroßer Sympathien hatte er stch nicht zu erfreuen.
Höchst bescheidener Herkauft, brachte er geistigen Dingen,
wie der Wissenschlaft und Knust, gar kein Verständnis ent¬
gegen ; sein angeborenes, stark ausgeprägtes Mißtrauen und
sein an Geiz grenzender Sparstno verschärften stch noch
mit dem Alter . Biel Aufsehen erregte seiner Zeit ein Bombeu-
attentat , das ein Wahnsinniger, nameuS Norcroß , gegen ihn
ausführte . Er drang in das Kontor ein , das Rassel Sage
neben demjenigen Iah Goulds am Broadway inue hatte,
verlangte die sofortige Auszahlung einer hohen Summe,
und schleuderte , als sie ihm verweigert wurde, ein Bombeu-
geschoß auf den Boden, das den ganzen Raum verwüstete,
ihn selbst buchstäblich in Atome ze^ ß, — aber Ruffel Sage

Daß ich mich in Harrtet vergafft hatte, war eine Dummheit.
Jetzt ist'- aus I"

„ Rasender, Du hast meiner Schwester eine Liebeser¬
klärung gemacht ? Habe ich Dir nicht vorher gesagt , daß
es vergebens sei und wie Alles kommen würde ? WaS soll
ich jetzt zu meinem Vater sagen , wenn ich von meiner Liebe
zu Annita sprechen will ? Deinen Antrag verzeiht Dir
Harrtet nicht I"

Ralph zuckte die Achseln. „ Was hat Harrtet mit
Deiner Liebe zu Annita zu tun ? Bist Du so schwach, Dich
vor Deiner Schwester zu fürchten, daun taugst Da zu Auuita's
Manu überhaupt nicht . Die ist ans anderem Holze geschnitzt.
Und im Uebrigen," die Erinnerung au die erlittene Behand¬
lung trieb ihm jetzt daS Blut inS Gesicht, „müßte auch ich
mich jetzt bedenken , ob ich meine Zustimmung gäbe, daß
meine Schwester Annita Deine Frau würde !"

„ Aber Ralph I"
„Ja , Verehrter, eS hat stch in den paar Minuten viel

geändert. Vielleicht , daß morgen Alles etwas anders anS-
steht, wie heute, aber tch weiß es nicht . Sehen wir jetzt
Jeder für stch zn, wie wir daS Geschick zwingen . Oder
besser die Launen von Harrtet O'Brieu ."

„Ja , aber . . . " stammelte James ; „ich weiß nicht
ich verstehe Dich nicht . .

„Du verstehst mich nicht . Würdest Du eS Dir gefallen,
lassen wenn Dir eine Dame wegen . . ., nun Wege» eines
Handkusses mit ihrem Handschuh ins Gesicht schlagen wür¬
de ? He, tätest Du das ? "

„Teufel nochmal, das hätte Harrtet Dir getan ?"
„ Wem anders , als « einer Mutter Sohn , jawohl.

Und D« stehst Wohl ein, daß sich darnach Manches Ludert.
UebrigenS will ich es wirklich nicht in Abrede stellen , vielleicht
sieht sich morgen, wie gesagt , die Sache doch etwas anders
au» als heute. Doch für jetzt bin ich außer Staude, einen klare»
Entschluß zn fassen. Also ans Wiedersehen morgen." (F. f.)



völlig unversehrt ließ . Ein Kommis deS letzteren, der an¬
wesend war und einige Verletzungen erlitte» hatte, strengte
dann aber einen Prozeß gegen seinen Prinzipal an, indem
er behauptete, Sage habe sich seiner t« entscheidenden Augen¬
blick als Schutz bedient und ihn schnell zwischen sich und
den Attentäter geschoben. Der sensationelle Prozeß durch¬
lief alle Instanzen , da Sage jede Zahlung verweigerte.
Erst als er ihn gewonnen hatte, ließ er sich zu einem güt¬
lichen Vergleiche herbei. Rossel Sage war vielleicht einer
der letzten Vertreter jenes aussterbeuden Typus von
amerikanischen Finanziers deS 19 . Jahrhunderts, der auf
äußere Repräsentation , auf Luxus, auf aristokratische Heiraten
der Töchter kein Gewicht legte , im allgemeinen aber auch
weniger liebenswürdig erscheint, als der Typus des mo¬
dernen, lebensfroheren Aankee -Millionärs.

Handel und Verkehr.
sj Leonberg . 27. Juli . Dem gestrigen Viehmarkt wurden 28

Ochsen, 76 Kühe , 65 St . Jungvieh , 6 Paar Läufer - und 152 Milch¬
schweine zugetrieben . Von letzteren kostete das Paar 33 - 40 Mk.
Der Handel mit Hornvieh war gegen Schluß sehr lebhaft . Die
Preise haben ihre seitherige Höhe behalten.

X Stuttgart , 27. Juli . Die im Juni abgehaltenen Wollmärkte
in Württemberg haben mit einer Zufuhr von rund 8400 Ztr . gegen¬
über dem Vorjahr mit 8150 Ztr . wieder eine geringe Zunahme er¬
fahren , während der Wollmarktverkehr seit 1875 ständig gesunken ist
und zwar von 24000 - 8150 Ztr . im letzten Jahre . Die Preise
wiesen Heuer im Durchschnitt eine bedeutende Steigerung auf , während
im Jahre 1901 ein Durchschnittspreis von 96 Mk. pro Ztr ., 1902
ein solcher von 105,5 Mk . , 1903 - -- 122 Mk . 1904^ 130 Mk. und
1906 — 142,5 Mk . erzielt wurde , ging Heuer der durchschnittlichePreis
pro Ztr . auf 168 Mk.

* Akochirrgerr , 26. Juli . Die Beerenobsternte ist in vollem
Gang ; der Ertrag ist sehr zufriedenstellend. Johannisbeeren werden
sehr viel zur Mostbereitung verwendet . Bezahlt werden für Träub-
chen per 100 Pfd . 10 — 12 Mk ., für Stachelbeeren per 160 Pfd . 15 Mk.

Neueste Nachrichten.
ff Alm , 28 . Juli . Bei einer Nachtübung des Pionier¬

bataillons No. 13 auf der Donau schlugen 2 mit 20 Mann

besetzte Pontons, die gekuppelt waren und eioeu Krahuen
trugen , uw, wobeider verheirateteAlzewachtmeister Afitzer
und 3 Manu ertranüen.

ff -Alkirch . 28 . Juli . In Berkheim hat sich gestern
nachmittag eiu schrecklicher UnglüSSfall ereignet. Aeim
Keöea einer Scheuer stürzte plötzlich das ganze HevSnde
ei« «ud begrub mehrere Ar Seiler unter de« Krümmer« .
Ein Arbeitir ist tot, 2—3 andere find schwer verletzt.

ff Aus InsSrnck wird gemeldet , daß dort ei« furcht¬
bares Unwetter geherrscht habe. Biele Brücke»
find weggeschwemmt , mehrere Sagemühle « zer¬
stört . Die Ernte ist teilweise vernichtet.

X Aelersburg , 28 . Juli . Infolge der Uuruhe«
i« Kronstadt ordnete der Marineminister an,
daß kein russisches Schiff mehr diese « Hafen an-
lanfe « dürfe

Verantwortlich« Redakteur: Ludwig Lau k, Alteusteig

Atteirfteis

Vevkttttf
von anfbereitetern
Uadel-Ktamnchol;

im Wege des schriftliche « AufstreichS
(Submission)

aus Stadtwald Markhald ? Aök . 1 , 2:
SOI St . Lang- u . Sägholz mit 218,27 Fm . (5 Lose)

uud zwar:
a Langholz : 29,05 Fm . I. Kl.. 88 .37 F« . II ., 59 .88 Fm . III .,

31,18 Fm . IV., 5,93 Fm . V. ;
b SSgholz : 0 .83 Fm . I . Kl., 1,77 Fm . II . . 1,26 Fm . III.
Augebote auf die einzelnen Lose in Prozentea der Revirrprrise fiud

schriftlich uud verschlossen mit der Aufschrift » Gebot auf Stammholz"
biS spätestens

Mittsvpch , tze» 1. August ds. As.* 1« « hr
beim Stadtschulth .- Amt hier einzureichen , woselbstvormitt . 11 Uhr
die Eröffnung stattfirkdet, welcher M Submittenten avwohoen können.

Verkaufsbediuguvgeo, Auszüge und Losverzeichmsse können vou
der städt. ForstverwLltvvtz bezogen werden.

Den 26 . Juli 1906.
Stadts ^hrrlttzTlint:

Welkem
KöLLel'fingen.

Hslz -Verikauf.
A« WM dm j. AM d . I.

nachmittags 2 Uhr
kommen in dem Hathaus hier aus den Ge-
meindrwalduugen »Fnßmäderhardt u . Fährt-
härdtle " zum Verkauf:

Alteusteig.
ZM -MMtigm

AttdraichsB mOHIe ich:
Gnmach-Gläser
Conserven -Gläser
Gelee-Gläser
Honig-Gläser
mit Schraubenverfchlutz
Eiumach-Töpfe
EinkochKrüge
Stroh-Kolbe«
Demijohns-Kolbe»
Fliege« Gläser
Fliegen Fänger

z« äußerst billigen Preise «.

EW. Mrghmd jr.
Alteusteig.

Auf bevorstehende Ber-
brauchszeit bringt Unterzeichneter
seinenselbstgebrauute«

Frucht-
- rauntwem

in empfehlende Erinnerung.
ALbert Luz

Metzger uud Wirt.

263 Stück Langholz II .—V. Kl. mit znf. 103,68 Mm.
gleichzeitig auch1« Raummeter Rolle « (Papierholz)

wozu Liebhaber etugeladen fiud.
Den 27. Juli 11-06.

__ Hemeinderat.
ttsnrtslslstir ' snslstt
Institut I. »angst Mit Pensionat. Lsgr. >862 . Näders Uanäslsssdais,
Lsaissänis mit Ontsrriskt in äsn Nanäslsvisaonsotiaktsil ana
»iodsrsr Vorborsitune kür Las LInMtir !gon -8»»mon . Llnstsr-Lontor

kroaxekts vnä Lskersnsen änrad Direktor Ldeiwer.
iiulüti litt» j Ksptbr . s Ymidei-Iullkil.

Ts. . Krnle-
Schweizerkäse

per Pfund «S Pfg.
bei Laibe ea . 8/10 Pfd . « 0 Pfg.
empfiehlt

Friede. Jung.

Alteusteig.
Gänzliche

>nWn »>» Vs W « e» l>jlls.
Die Unterzeichneten bringen am
Dro« rt «rs , deir 31. Irrtt (Jakobimarkt)

von morgens Ahr ab sämtliche noch vorhandenen Artikel tu

Spezerei-, Kur;- und Ellenumreu
öffentlich zur Versteigerung.

Liebhaber fiud eiugeladeu.
KensHeirner und MevkLe.

Alteusteig.

W. RiekerMe Buchhandl.

Alteusteig.
Schmidt s Patent-

Maschinen
Schmidt - Patent-

Kntter-
maschinen

Waschmaugen

empfehle in schöner Auswahl

r'sui Ssow

empfehle
I » . W » KdiLW8ZG^ NMck

«

SV1 vmisstsi»
Lüdlo ? ^

'
r.
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Gluladuug
zu der am 2S. Juli VS. IS . stattfiadeudeu

Cinweihungsseier der Nördliuger Hütte.
1 . Empfang der Gäste 8" bezw. 8 ^ auf dem Bahnhof

Dorustetteu.
2 . Waldspaziergang durch die Forstbezirke Dornstrttea and

Pfalzzrafenweilrr nach Kälberbroun . Aakauft daselbst
gegen 11 Uhr.

3 . Vesper bei den . Großen Tannen' .
4. 12 Uhr Abmarsch nach Pfalzzrafenweilrr.
5 . t/z2 Uhr einfaches Mittagessenim Schwanen zu Pfalz,

orafeuweiler.
6 . 3 Uhr Abmarsch zum Schloßberg.
7. 3 */g Uhr Einweihung der Nördlingerhüttr und daran

auschließrud Picknick auf dem Schloßberg.
8 . ^ 8 Uhr Leiterwageufahrt nach Dorustetteu.
9. Bon 8 Uhr ab Bankett im Schwane».

Die verehrlicheu Mitglieder des BezirkSvereiuS Pfalz¬
grafenweiler, sowie sämtlicher anderer Bezirk -Vereine werden
hiezu freundlichst eingeladeu.

Mit Waldheil!
Der Ausschuß.

Stuttgart -Alteusteig.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

DouuerStag» de« 2 . August ds. Js.
in das Gasthaus zur .Blume ' i« Altensteig

freundlichst einzuladen.

Heinrich Mer - Mrril- k Kr«
Kutscher

in Stuttgart.

Kirchgaug um V-I2 Uhr.
Wir bitte », dies statt jeder besoudere«
Siuladung eutgegeuuehme » zu wolle « .

Tochter des
Chr. Kirn, BäckerS

in Altensteig.

Altensteig.
Beste Qualitäten

billigst bei
Most . Rosinen

C. W. Lutz Nachf jr.

lucker

LsLee

s sowie

empfiehlt

stets frisch gebrannt
in vorzüglichen Mischnngen

Paul Heck tu Altensteig.

uns, E

Altensteig.

Herrenanzngc
BnrschenanMe
Knabesanznge
Lodenjoppen
Arbeitshoscn
Arbeitsschnrzcn
Arbeitshemden
Normalhemden
Hosenträger
Kragen und
Cravatten
empfiehlt billigst

Lvitz Mizemsir«
Tuch - « . Kleiderhaudlg.

Hesclvrouu.
Auf

devlilstehcnde KttdrinchsM
empfehle meinen

reiue « selbstgebrauute»

Pfalzgrafenweiler.

Einmachgläser
mit Patentverschlutz

empfiehlt in all len Größen billigst

Ltzriedv . - nng.

Per Liter 1 Mark
bei Mehrabuahme billiger

Kir « z. . Hirsch " .

Ztuaöärrderttche Ziehung 1. August.
Die so beliebten

MW

Schernbach.
In ca. 14 Tagen trifft für mich in Altensteig ein:

1 Magg. rust. Haber
2 „ SchMarzpapprlbretter 30 mm
und sehe Bestellungen entgegen

M . SchnierLe.

Gepreßter Raprstvoh
zn l .lv Alk. pvs Attzr. und
Mintrrgersteusteob

zu 2 Mk . hat zu verkaufe»
Oek . -Kat Adluug i« LiudüilM.

Altensteig.
Unterzeichneter hat eine noch gut

erhaltene

Kuttrrfchueid-
maschiue

zu verkaufe «.
Karl « eck.

1 Mk. 11 Lose sortiert 10 Mk.
«ur Geldgewinne Mk . LV 600

Wiederverkäufer höchsten Rabatt.
Waldstetterlose 1 Mk.
Rotteuburgerlofe 1 Mk.
Flotteuvereiulose 1 Mk
2 Cöluerlose 4 Mk.
Rüruvergerlose 1 Mk.

obige 7 Lose mit 6 Listen franko,
womit ev . 139000 Mark bares Geld
gewonnen werden könne», nur 10
Mk. unter Garantie eines Treffers.
Porti und Liste 25 Pfg . Schon 39
I . Haupttreffer verkauft, 100000 Mk.
etc . etc . etc.

L . Breitmeyer » Generalagent
Stuttgart.

M ?. TUiohsLllz'

von llerrten erprobt bei Magen- u. Oanartönmgeil, soule Lieck-mcklaL

Slelck « Irksam bei litnäern « is Crwacksenea-
kill voirügllcke; IdWgMgsmittsl » beronäsr; nack <ile-en ltrankkeitea.

3a '/, ito.» V. lko. u. probe -voren
Md. 2.50 Mk . 1.30 50 l>kg.

vorrätig in üpotkeken unck Vrogusrten.
Weinige kadrikankn: Ssbrü6sr8tottl0örck , Z. Cöln.

Altensteig.
Ein Wafseralfiuger

Ofen
ist wegen Entbehrlichkeit zn ver¬
kaufen tu der

Bahuhofrestauratio «.
Altensteig.

Setze mein Neck ^ rsulmcr

Fnhvvttd
mit Freilauf zu einembilligen
Preis dem Verkauf aus.

Näheres zu erfragen bei
der Red . d . Bl.

Altensteig.

^ 5 ' ^.1 .Cm tüchtiger , Nüchterner
Vfe * - « k « < cht
kanu sofort eintreteu bei

Armbruster z. Schwane».

Altensteig.
Ein größeres Quantum

Dirng
hat abzngebeu

« lteusteig.

Streuseufe«
Sichet«
Getreidrmlegrr
empfiehlt

Beek.

G . Schneider«
Gefncht

auf 1. Hktoöer bei gutem Lohn iu
kieineu HauShalt eiu geordnetes,
williges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren für Küche,
Haus- und etwas Gartenarbeit.

Anträge mit Lohuansprüchen er¬
beten au

Pfarrer Metzger in Hrämöach.

Altensteig.
Täglich können 10 Liter

Milch
abgegeben und auf Wunsch ins
Haus geliefert werden von

Ernst Wackele.
MW» Wittmch Ziehung

^ ücksts ÄsfiMlg?
s I . LbinFeri

1
' l.bffeklkl

, 2!ebung am 1 . üugurt IddS r
^ Nur 30000 kose mit barens,
llTslSgeeolllnen lm Lekags voül

4000
> soo

N - darM

», » 1

>880 , 488 , S80 « U. u . s.v .i
scose L1 Md.» 13 kose 12 Mk.s

vorto unä lilsts 25 k>kg . extra
empiletilt unä verrenäet die

Senerolagentur ^

lküerWllketter. ttMllrll
' Lanrleirtr. 20 . >

iA«szi- a«s dm Wkiugesedj
zu bezrehea durch die

Hlieker ' scke Auch - uud Schreiv-
wareutzanökuug Altes,teiz

Fruchtpreisr.
Altensteig.

Schranr -erizettcl vom 25. Juli.
Neuer Dinkel . . - 8 — -
Haber . 9 80 8 73 S 70
Gerste . . . . . - 8 2S-
Roggen . . 10 — -
Welschkorn . . . . — — 9-

Biktualieupreise:
V, Klg. Butter . . . 105 u. 110^
3 Eier . . . . 13 ^

Kirchliche Nachrichte««
Sonntag , 2S. Juli . V2 IO Uhr

Predigt. Hebr. 12,5— 11 . Lied:
487 . V2 II Uhr Religionsunter¬
richt Abr . II . Nachm. 2 Uhr Bibel-
stunde im Saal der Gemeinschaft.
Dienstag und Freitag Kiuderlehre.
Bibelstunde fällt ans.

Methodisteu -Gemeiude.
Sonntag vorm. 9 ^/4 Uhr Predigt,

12 Uhr Sonutagsschule , ab. 8 Uhr
Predigt , Donnerstagjab . 8 ^» Uhr
Bibelstaude.

Hiezu „Der Sonntags -Gast ' Nr. 30.
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